
Bogen zur Befunderhebung Achse «Beziehung» 
� Beobachtung 
� Anamnese 
� Symbolisierte 
        Szene im Spiel 
        und/oder Testung 

..........................verhält sich in Beziehung zu ............................. 
(z.B. Kind zu Untersucher oder Untersucher zu Kind) 
Einschätzung basierend auf folgender Untersuchungssituation ............. 

Objektgerichteter Kreis 

1 2 3 4 

1.1 gewähren lassen 

feindliche 
Abweisung 

freundliche 
Ermutigung 

freundliche 
Direktive 

feindliche 
Bemächtigung 

1 2 3 4 

1.8 desinteressiert 
      abgewandt 

1 2 3 4 

1.7 aggresiv/feindselig 

1 2 3 4 

1.6 vorwurfsvoll 

1 2 3 4 

2.3 freudig im Kontakt 

1 2 3 4 

1.2 interessiert zugewandt 

1 2 3 4 

1.3 liebevoll 
      behandelnd 

1 2 3 4 

1.4 freundlich anleitend 

Einschätzskala 
1 nicht vorhanden 
2 mäßig vorhanden 
3 stark vorhanden 
4 sehr stark vorhanden Subjektgerichteter Kreis 

feindselig
unabhängig

freudig
selbstständig

freudig sich
fügend

feindselig sich
unterwerfend

1 2 3 4 

2.1 eigenen Handlungs- 
      impulsen folgend 

1 2 3 4 

2.2 offen und 
      unbefangen 

1 2 3 4 

2.4 vertrauensvoll 
      und angepasst 

1 2 3 4 

1.5 bestimmend, 
      kontrollierend 

1 2 3 4 

2.8 missmutig sich 
      verschließend 

1 2 3 4 

2.7 wütend 
      im Kontakt 

1 2 3 4 

2.6 unzufrieden 
      gefügig 

1 2 3 4 

2.5 fremden Hand- 
      lungsimpulsen 
      sich fügend 

A) Dyaden 
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� Kind 
� Vater 
� Mutter 
� Mutter-Kind-Dyade 
� Vater-Kind-Dyade 
� Vater-Mutter-Dyade 
� Triade/Familie 

Objektgerichteter Kreis 

1 2 3 4 

1.1 geschehen lassend 

feindliche 
Abweisung 

freundliche 
Ermutigung 

freundliche 
Direktive 

feindliche 
Bemächtigung 

1 2 3 4 

1.8 desinteressiert 
      abgewandt 

1 2 3 4 

1.7 verärgert wütend 

1 2 3 4 

1.6 vorwurfsvoll 
      entwertend 

1 2 3 4 

2.3 sich geschätzt und 
      wohl fühlend 

1 2 3 4 

1.2 interessiert zugewandt 

1 2 3 4 

1.3 Zuneigung 
      empfindend 

1 2 3 4 

1.4 freundlich anleitend 

Einschätzskala 
1 nicht vorhanden 
2 mäßig vorhanden 
3 stark vorhanden 
4 sehr stark vorhanden Subjektgerichteter Kreis 

1 2 3 4 

2.1 selbständig 

1 2 3 4 

2.2 offen und 
      unbefangen 

1 2 3 4 

2.4 vertrauensvoll mitgehend 

1 2 3 4 

1.5 bestimmend, 
      kontrollierend 

1 2 3 4 

2.8 missmutig sich 
      verschließend 

1 2 3 4 

2.7 sich missachtet 
      fühlend und Wider- 
      willen empfindend 

1 2 3 4 

2.6 unzufrieden 
      sich unter 
      Druck fühlend 

1 2 3 4 

2.5 sich fügend 

B) Resonanz des Untersuchers auf 
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feindselig
unabhängig

freudig
selbstständig

freudig sich
fügend

feindselig sich
unterwerfend



� Kind
� Vater
� Mutter
� ..........

1 2 3 4

1. frei und sorglos

1 2 3 4

8. sich vernach-
    lässigend

1 2 3 4

7. sich quälend

1 2 3 4

6. sich Vorwürfe
    machend

1 2 3 4

2. zufrieden mit sich

1 2 3 4

3. sich Genuss
    verschaffend

1 2 3 4

4. für sich sorgend

Einschätzskala
1 nicht vorhanden
2 mäßig vorhanden
3 stark vorhanden
4 sehr stark vorhanden

1 2 3 4

5. sich kontrollierend

C) Selbstbezüglicher Kreis
    (intrapsychisch)

Einschätzung basierend auf folgender Untersuchungssituation ...........
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Anleitung

Zum Einschätzen der Skalen empfiehlt sich ein schrittweises Vorgehen. Folgende
Punkte gelten für alle Skalen:

& Die Einschätzung erfolgt anhand der Kreismodelle.

& Jedes Item wird anhand einer Einschätzungsskala von 1 bis 4 beurteilt.

& Jedes Item ist unabhängig von den anderen Items einzuschätzen.

& 4 bezeichnet eine starke bzw. maximale Ausprägung, 1 eine nicht vorhandene Aus-
prägung.

& Zum besseren Verständnis und in Zweifelsfällen sollte auf die Formulierungen im
Inneren des Kreises zurückgegriffen werden.

& Beim Raten ist es zudem hilfreich, sich zu vergegenwärtigen, dass jedes Item durch
seine Position im Verhältnis zu den Achsen bestimmt ist.

& Die Beschreibungen der jeweiligen Items sind immer als Gestalt und nicht als eine
Addition der beiden Eigenschaftswörter zu sehen.
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Befunddokumentation der OPD-KJ-Achse «Konflikt»

Konflikt nicht sichtbar
(0)

vorhanden
und wenig

bedeutsam (1)

vorhanden
und

bedeutsam (2)

vorhanden
und sehr

bedeutsam (3)

1. Abhängigkeit
vs. Autonomie

& & & &

2. Unterwerfung
vs. Kontrolle

& & & &

3. Versorgung
vs. Autarkie

& & & &

4. Selbstwertkonflikte
(Selbst- vs.
Objektwert)

& & & &

5. Loyalitätskonflikte
(Schuld- und
Über-Ich-Konflikte

& & & &

6. Ödipale Konflikte & & & &

7. Identitätskonflikte
(Identität vs.
Dissonanz)

& & & &

8. schwere
Lebensbelastungen

& & & &

Vorwiegend
aktiv

gemischt
eher aktiv

gemischt
eher passiv

vorwiegend
passiv

Modus der
Verarbeitung

& & & &

wichtigster Konflikt: Nr. zweitwichtigster Konflikt: Nr.
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Bogen zur Befunderhebung Achse «Struktur»

Beurteilung der Strukturniveaus

Bezogen auf die letzten 6 Monate

& in welchen Situationen (Flexibilität)
& in welcher Ausprägung (Intensität)
& wie häufig (Kontinuität)
& mit welchen Hilfen (Unterstützung)

bewältigt das Kind die o.g. Leistungen?

1: Gute Integration = Die in den Ankerbeispielen beschriebene Leistung hat bislang
befriedigende, flexible, situationsangemessene Interaktionen ermöglicht:
& in allen beschriebenen sozialen Feldern
& unter Alltagsbedingungen (d.h. nicht unter starken aktuellen Belastungen)
& zu fast jeder Zeit
& ohne wesentliche zusätzliche Hilfe von außen

2: Mäßige Integration = Die in den Ankerbeispielen beschriebenen Leistungen sind so
weit verändert, dass die obigen Interaktionen nicht mehr in voll ausreichendem
Maße gelingen. Sie gelingen:
& nur mit (zusätzlichen) Hilfen durch andere
& nicht in allen, aber in den meisten (beschriebenen) sozialen Feldern und Situationen
& nicht zu jeder Zeit, aber meistens
& noch annähernd befriedigend (mit persönlicher Befriedigung)

3: Geringe Integration = Die in den Ankerbeispielen beschriebenen Leistungen sind so
weit verändert, dass die obigen Interaktionen in stärkerem Maße beeinträchtigt
sind. Sie gelingen
& nur mit erheblichen zusätzlichen Hilfen durch andere
& nur in wenigen (beschriebenen) sozialen Feldern und Situationen
& nur noch bei seltenen Gelegenheiten und oft nicht
& in vielen wichtigen sozialen Feldern gelingen bezüglich der obigen Beispiele

keine situationsangemessenen Interaktionen mehr.

4: Desintegration = Die in den Ankerbeispielen beschriebenen Leistungen sind so weit
verzerrt und verändert, dass:
& sie trotz intensiver Hilfen überhaupt nicht befriedigend gelingen
& sie praktisch in keiner für das Kind relevanten Situation gelingen
& sie praktisch zu keiner Zeit gelingen
& praktisch jede situationsangemessene Interaktion vereitelt wird
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Auswertung Achse «Struktur»

Angaben zum Patienten
Kodirungsnummer &&&

Alter &&

Altersstufe (1, 2 oder 3) &

Geschlecht (1 = weiblich, 2 = männlich) &

Angaben zum Diagnostiker
Kodierungsnummer des Zentrums &&&

Kodierungsnummer des Diagnostikers &&&

Einschätzung basiert auf: Fremdinformation &

Szene &

Gespräch &

Datum der Erhebung &&&&&&

Integrationsniveau
1 = gute Integration (im Sinne der Ankerbeispiele)
2 = mäßige Integration
3 = geringe Integration
4 = Desintegration
9 = nicht beurteilbar

Bereich «Steuerung»

Bereich «Selbst- und Objektwahrnehmung»

Bereich «Kommunikative Fähigkeiten»

orientierende Einzelscores
zusammen-
gefasst als*

Gesamtwert*
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Bogen zur Befunderhebung Achse
«Behandlungsvoraussetzungen»

Kategorie Ausprägung

1 2 3 4

Subjektive Dimensionen

Subjektiver Schweregrad
somatischer Beeinträchtigung

Subjektiver Schweregrad
psychischer Beeinträchtigung

Subjektive
Krankheitshypothesen

Leidensdruck

Veränderungsmotivation

Ressourcen

Beziehungen Gleichaltrige

Außerfamiliale Unterstützung

Familiale Ressorucen

Intrapsychische Ressourcen

Therapievoraussetzungen

Einsichtsfähigkeit

Behandlungsmotivationen

Krankheitsgewinn

Therapie-/
Arbeitsbündnisfähigkeit
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